
Von Kerstin Wosnitza

Edemissen. Jeder scheint genau
zu wissen, was er zu tun hat,
und jeder Handgriff sitzt: Bei
Feuerwehrwettkämpfen und
-übungen sieht immer alles
ganz leicht aus. Doch ist das
wirklich so? Um sich selbst ei-
nen Eindruck zu verschaffen,
hat PAZ-Redakteurin Kerstin
Wosnitza einige Stunden an der
praktischen Truppmann-Aus-
bildung in Edemissen teilge-
nommen.
Pünktlich finde ich mich am

Landjugendheim Wehnsen ein,
das für eine Woche zur „Feuer-
wehr-Ausbildungsakademie
der Gemeinde Edemissen“
wird. An acht Stationen werden
wir die ersten Grundlagen ver-
mittelt bekommen. Wir – das
sind 19 angehende Feuerwehr-
leute und ich. Nicht alle sind so
ahnungslos wie ich, denn etli-
che haben schon mehrere
Dienstjahre in der Jugendfeuer-
wehr hinter sich.
Bevor es losgeht, bekomme

ich leihweise Jacke, Helm und
Handschuhe verpasst, denn ich
möchte einen möglichst au-
thentischen Eindruck davon
bekommen, wie es sich anfühlt,
„Feuerwehrfrau“ zu sein.
Als erstes lerne ich als „Was-

sertrupp-Frau“ das Kuppeln ei-
ner Saugleitung und das Befes-

tigen einer Halteleine. Über-
rascht bin ich, mit wie viel Kraft
ich beim Zusammenkuppeln
der Schläuche gegenhalten
muss. Der Kamerad, der mit
mir zusammenarbeitet, braucht
schon ein wenig Geduld mit
mir, bis alles so sitzt, wie es soll.
Meine nächste Aufgabe ist es,

die Halteleine am zusammenge-
steckten Saugrohr zu befestigen.
Dafür gibt es bestimmte Kno-
ten, deren Namen ich mir so

schnell nicht merken kann. Ich
merke dafür spätestens jetzt et-
was anderes: Würde ich die Aus-
bildung tatsächlich absolvieren,
müsste ich wohl eine ganze
Menge „Vokabeln“ lernen.
An der nächsten Station geht

es darum, einen der kleineren
Schläuche – C-Rohr genannt –
auszuwerfen. Doch zunächst
muss man wissen, wie man den
Schlauch, der auch aufgerollt
nicht wirklich handlich ist,

richtig trägt. Nimmt man ihn
falsch auf, fällt einem die ganze
Pracht unplanmäßig in wilden
Wellen vor die Füße.
Das Werfen an sich ist nicht

so schwierig. Aber wenn man
es noch nie gemacht hat, muss
man zunächst ein Gefühl für
den richtigen Schwung bekom-
men. Auch für das Aufrollen
gibt es Tricks. Mir schwirrt
langsam der Kopf.
Dann gilt es, ein Standrohr

an einen Unterfluhrhydranten
zu montieren, um Wasser ent-
nehmen zu können. Mit
Schwung nehme ich das Stand-
rohr hoch. Aber es ist viel leich-
ter, als ich erwartet hatte.
Noch fünf weitere Stationen

warten an diesem Tag auf die
angehenden Feuerwehrleute.
Jede wird von mindestens zwei
erfahrenen Kameraden betreut,
sodass ebenso viele Ausbilder
vor Ort sind wie Anwärter.
„Wir bieten einmal im Jahr

eine Truppmann-Ausbildung
an“, erklärt der Ausbildungslei-
ter und stellvertretende Ge-
meindebrandmeister Frank
Köther. „Ideal ist es, wenn die
Teilnehmer schon Vorkenntnis-
se haben. Viele kommen aus der
Jugendfeuerwehr, für Neuein-
steiger empfehlen wir, schon ei-
nige Monate im aktiven Dienst
mitzulaufen“, so Köther. Sonst
sei die Fülle an Informationen,
die an den insgesamt sechs Ta-
gen der praktischen Ausbildung
vermittelt wird, kaum zu verar-
beiten. Den theoretischen Teil
bekommen die Anwärter zu ei-
nem anderen Termin in der
Feuerwehrtechnischen Zentrale
in Peine vermittelt.
Meine Kameraden hatten üb-

rigens gestern Abend ihre prak-
tische Prüfung. Natürlich habe
ich ihnen ganz fest die Daumen
gedrückt!

Feuerwehrfrau für einen Tag: Redakteurin
bei der Truppmann-Ausbildung

Kerstin Wosnitza lernte an acht Stationen allerhand über Knoten, Rohre und vieles mehr

Abbensen. ammorgigen
sonntag, 26. april, lädt die
Kirchengemeinde abbensen-
oelerse und eddesse zu einem
Dankgottesdienst der diesjäh-
rigen Konfirmanden in die
eddesser Kirche ein. Um 18 Uhr
treffen sich Pastor Philipp
Mohnke-Winter und alle
anderen Pastoren, die die
Konfirmanden in der letzten
zeit begleitet haben, mit den
Konfirmanden, deren eltern
und natürlich allen interessier-
ten Gemeindemitgliedern. wos

Dankgottesdienst
der Konfirmanden

Voigtholz-Ahlemissen. eine
sogenannte Bücher-zelle wird
heute um 17 Uhr in Voigtholz-
ahlemissen der Öffentlichkeit
vorgestellt. Die idee: in einer
ausrangierten telefonzelle
können Bücher abgelegt und
auch entnommen werden. so
können Leseratten sich
problemlos und günstig mit
neuem „stoff“ versorgen
und ausgelesene Lektüre
anderen zur Verfügung
stellen. Die Bücher-zelle steht
an der schuleiche mitten im
Dorf. wos

Bücher-Zelle in
Voigtholz-Ahlemissen

Ihr KontaKt
zu ihrem ansprechpartner

für die Gemeinde
EdEm i s s En

edemissen@paz-online.de

In Kürze

Abbensen. Das traditionelle
Fußball-spaßturnier des
tVJ abbensen findet in diesem
Jahr bereits am Freitag, 1. Mai,
statt. Los geht es um 11 Uhr auf
dem sportplatz an der
sundernstraße.Wie in den
vergangenen Jahren wird nach
den bekannten regeln gespielt:
es gibt sechs Feldspieler und
einen torwart, auswechselun-
gen können beliebig vorge-
nommen werden. mu

2Wer ein eigenes team stellen
möchte, kann sich bei Bernd
timpe anmelden unter der
nummer 05177/8347 oder per
e-Mail unter btimpe@t-online.de

Fuhse-Cup 2015
des TVJ Abbensen

Uetze.Mit einem Begeg-
nungsfest startet das Freibad
Uetze am heutigen sonn-
abend, 25. april, in die neue
saison. Los geht es um 10 Uhr.
Der eintritt ist an diesem tag
kostenlos. nach Umbauarbei-
ten wird der neue Kiosk im
Bad ebenfalls zum ersten Mal
in diesem Jahr öffnen.
rund um die Freibad-eröff-
nung wird zusätzlich ein
buntes Programm geboten.
zusammen mit der Gemeinde
Uetze, dem netzwerk Präven-
tion und dem Familienhaus
plant die Genossenschaft
Freibad Uetze ein „Fest der
Begegnung“. Dieses Fest soll
Chancen eröffnen und
Möglichkeiten bieten,
verschiedene Kulturen
kennenzulernen und die
eigene Kultur vorzustellen. es
soll ein Familienfest für alle
einwohner werden. mu

Freibad Uetze startet
heute in die Saison

Alvesse. Vier Jahre nach der
Vereinsgründung im Jahre 2011
hat die Junggesellschaft Alvesse
nun ihr Vereinsbanner vorge-
stellt. „Nach langer Vorberei-
tung und detaillierter Planung
konnte das Banner mit freund-
licher und professioneller Un-
terstützung der Firma Fahnen
Fassmann aus Plauen in Sach-
sen fertiggestellt werden“, sagt
Katharina Ruth von der Jung-
gesellschaft.
Das Banner zeigt auf der Vor-

derseite das Logo der Jungge-
sellschaft Alvesse und auf der
Rückseite das Alvesser Orts-
wappen. Mit einem festlichen
Gottesdienst wurde das Banner
vor befreundeten und benach-
barten Vereinen erstmals öf-
fentlich präsentiert, vom Orts-
bürgermeister Günther Krille
geweiht und von Pastorin Ka-
trin Seelenbinder gesegnet. Für
die Weihung des Banners stand
als zweite Fahne die des KKSV

Alvesse zur Verfügung. Im An-
schluss fand ein Umzug unter
musikalischer Begleitung des
Fanfarenzugs Ölsburg statt, so-
dass das neue Banner der ge-
samten Ortschaft Alvesse prä-
sentiert werden konnte.
Gefeiert wurde mit vielen

örtlichen und umliegenden
Vereinen sowie mit der Dorfge-
meinschaft auf dem Alvesser
Wappenbaumplatz, womitMu-
sik, Getränken, Leckerem vom
Grill, Kaffee und Kuchen sowie
einer Hüpfburg für gute Stim-
mung gesorgt wurde.
Die Junggesellschaft zeigte

sich zufrieden mit der Veran-
staltung. „Lediglich die Dorfbe-
teiligung hätte etwas höher aus-
fallen dürfen“, sagt Ruth. „Wir
bedanken uns bei allen unter-
stützenden Vereinen, Freunden
und Gästen, ohne die diese Fei-
er nicht möglich gewesen wäre,
für die Hilfe und die zahlrei-
chen Geschenke.“ rd

Junggesellschaft Alvesse stellt ihr neues Banner vor
Gefeiert wurde mit vielen örtlichen und umliegenden Vereinen sowie mit der Dorfgemeinschaft auf demWappenbaumplatz

Die Mitglieder der
Junggesellschaft Alvesse
mit dem Vereinsbanner. oh

Für einen Vormittag schlüpfte PAZ-Redakteurin Kerstin Wosnitza in Feuerwehr-Kleidung und nahm an der
Truppmann-Ausbildung der Gemeindefeuerwehr Edemissen teil. im/4

Ausrüstung anlegen, Saugrohr kuppeln und C-Rohr auswerfen gehörten zu den zahlreichen Aufgaben bei der Truppmann-Ausbildung.
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